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Zusammenfassung 

Im Verbundvorhaben ValiProg wurden bestehende computergestützte Prognose- und 

Entscheidungshilfesysteme (EHS) für den Pflanzenschutz systematisch weiterentwickelt, neu parametriert und 

unter Praxisbedingungen validiert. Der Fokus lag auf wichtigen Schadorganismen in den Kulturen Getreide, 

Raps, Kartoffel, Zuckerrübe sowie ausgewählten Sonderkulturen. Ziel war es, die Praxistauglichkeit und 

Prognosegüte der EHS vor dem Hintergrund sich dynamisch verändernder Wirt-Schadorganismen-Beziehungen 

sicherzustellen. Durch mehrjährige, bundesweit koordinierte Feldversuche und intensive Datenerhebungen 

konnten belastbare Grundlagen zur Optimierung der Modelle geschaffen werden.  

Einleitung 

Computergestützte Prognosen und Entscheidungshilfen stellen ein zentrales Instrument für einen nachhaltigen 

und integrierten Pflanzenschutz dar. Sie unterstützen landwirtschaftliche Betriebe und die Beratung bei der 

Abschätzung des Befallsrisikos, der Terminierung von Bonituren sowie der Ableitung schlagspezifischer 

Bekämpfungsentscheidungen. Aufgrund des fortschreitenden Wandels klimatischer Rahmenbedingungen, der 

Sortenentwicklung und der Anpassungsfähigkeit von Schadorganismen ist eine kontinuierliche Überprüfung und 

Weiterentwicklung dieser Systeme erforderlich. 

Vor diesem Hintergrund verfolgte das Verbundprojekt ValiProg (2019–2025) das Ziel, eine Vielzahl etablierter EHS 

an aktuelle epidemiologische Erkenntnisse anzupassen und ihre Prognoseleistung unter Praxisbedingungen zu 

validieren. 

Projektstruktur und bearbeitete Entscheidungshilfesysteme 

Im Projektkonsortium arbeiteten die ZEPP, das Julius Kühn-Institut (JKI) für Strategien und Folgenabschätzung, 

das Julius Kühn-Institut für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland, mehrere Pflanzenschutzdienste der Länder 

(BW, BY, ST, SH, MV, NW, RP, BB) sowie der ISIP e. V. eng zusammen. Bearbeitet wurden EHS zur Prognose 

pilzlicher Krankheiten, tierischer Schaderreger sowie zur Simulation der Pflanzenentwicklung (Ontogenese). 

Insgesamt wurden im Projekt 20 EHS in sechs Ackerbaukulturen und einer Sonderkultur bearbeitet (Tabelle 1). 
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Tabelle 1:  In ValiProg überarbeitete Entscheidungshilfesysteme 

Kultur Entscheidungshilfesystem 

(EHS) 

Zielorganismus / 

Anwendungsbereich 

Getreide (WW, GW, RW, TIW) SIMONTO-Getreide Simulation der Ontogenese 

(BBCH-Stadien) 

 SEPTRI Septoria-Blattdürre 

 OptiFung Fungizidwirkungsdauer 

 PUCREC Braunrost an Winterroggen 

 PUCTRI Braunrost an Winterweizen 

 PUCSTRI Gelbrost an Winterweizen 

 SIMCERC Halmbruchkrankheit  

 FUSOPT Fusarium graminearum 

(Ährenfusariosen, DON-Risiko) 

Winterraps SIMONTO-Raps Ontogenese, Steuerung weiterer 

EHS 

  SkleroPro Sklerotinia-Weißstängeligkeit 

Kartoffel SIMBLIGHT1 Behandlungsbeginn Krautfäule 

 SIMPHYT3 Fungizidtaktik Krautfäule 

 SIMEARLY Alternaria spp. 

(Dürrfleckenkrankheit) 

  SIMONTO-Kartoffel Ontogenese 

Zuckerrübe CERCBET1 Erstauftreten & regionale 

Ausbreitung Cercospora 

 CERCBET3+ Bekämpfungsschwellen 

Cercospora 

 MERORA (ERYBET, UROBET, 

RAMUBET) 

Mehltau, Rost, Ramularia 

  SIMONTO-Zuckerrübe Ontogenese, Reihen- und 

Bestandesschluss 

Spargel SIMSTEM Stemphylium vesicarium 

Sonstige SIMAGRIO-W Drahtwurm (Agriotes spp.) 
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Methodisches Vorgehen 

Die Modellanpassung und Validierung basierten auf mehrjährigen, standardisierten Feldversuchen und intensiven 

Bonituren in mehreren Bundesländern. Dabei wurden sowohl Befallsparameter als auch relevante Witterungs- und 

Standortfaktoren erfasst. Für die Datenerhebung kamen GIS-gestützte Monitoringwerkzeuge zum Einsatz, die eine 

georeferenzierte und zeitnahe Digitalisierung der Boniturdaten ermöglichten. 

Die erhobenen Datensätze dienten der Überprüfung der Prognosegenauigkeit, der Anpassung von 

Modellparametern sowie der Ableitung von Bekämpfungsschwellen. In ausgewählten Modellen wurden zudem 

neue statistische und datengetriebene Ansätze getestet, um die Abbildung komplexer Zusammenhänge zwischen 

Witterung, Pflanzenentwicklung und Befallsdynamik zu optimieren. 

Optimierte Sklerotinia-Prognose – ein Beispiel 

Ein exemplarischer Anwendungsfall aus dem Verbundprojekt ValiProg ist die Validierung und praxisnahe 

Weiterentwicklung des Entscheidungshilfesystems SkleroPro zur Bekämpfung der Sklerotinia-Weißstängeligkeit im 

Winterraps. Durch die Kombination eines neu entwickelten Ontogenesemoduls zur automatischen Bestimmung 

des Blühverlaufs mit einer erweiterten Modellkomponente zur realistischeren Abbildung der Sporenverfügbarkeit 

konnte die Prognosegenauigkeit des Systems deutlich verbessert werden (Abbildung 1). In bundesweiten 

Validierungsversuchen an insgesamt 59 Standorten in den Jahren 2020 bis 2024 zeigte das überarbeitete Modell 

eine hohe Treffsicherheit bei der Identifikation wirtschaftlich relevanter Infektionen. Besonders hervorzuheben ist 

die sehr geringe Unterschätzungsrate von lediglich 5 % bei Befallshäufigkeiten über 20 %, was eine risikominimierte 

Entscheidungsfindung ermöglicht. Gleichzeitig trug das System dazu bei, unnötige Fungizidapplikationen zu 

vermeiden, indem Behandlungen nur dann empfohlen wurden, wenn sowohl eine biologische als auch eine 

ökonomische Bekämpfungsschwelle überschritten war. Damit konnte SkleroPro als praxistaugliches Instrument zur 

gezielten Reduktion von Pflanzenschutzmitteleinsätzen bei gleichzeitiger Sicherung des Ertragsniveaus erfolgreich 

weiterentwickelt werden. 

 

Abbildung 1: Grafisches Prognoseergebnis des überarbeiteten EHS SkleroPro auf isip.de 
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Nutzen für Praxis und Beratung 

Die im Projekt optimierten Entscheidungshilfesysteme unterstützen die landwirtschaftliche Praxis bei der 

effizienten Nutzung knapper Ressourcen, insbesondere der Arbeitszeit. Durch präzisere Prognosen können 

Monitoringmaßnahmen gezielter geplant und unnötige Bonituren vermieden werden. Gleichzeitig ermöglicht die 

verbesserte Terminierung von Pflanzenschutzmaßnahmen eine höhere Wirksamkeit der eingesetzten Verfahren 

und trägt zur Reduktion von Pflanzenschutzmitteleinsätzen bei. 

Die weiterentwickelten und validierten EHS werden über das etablierte Informationssystem ISIP.de bundesweit 

kostenfrei zur Verfügung gestellt. Damit ist ein Wissenstransfer und die langfristige Nutzung der Projektergebnisse 

gewährleistet. Ein Teil der optimierten EHS steht vorerst noch einem begrenzten Nutzerkreis aus Beratungskräften 

zur Verfügung und wird nach weitergehender Prüfung für die landwirtschaftliche Praxis freigeschaltet. 
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